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Damen Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV)

TSV Unterlauter : SV Neusorg 
Samstag, 24.02.2024, 17:00 Uhr

Henke tütet den Sieg für den TSV Unterlauter ein

Im Spiel der Damen Verbandsliga Nordost (Bayerischer TTV) traf der TSV Unterlauter am
vergangenen Samstag auf den SV Neusorg. Die Gastgeberinnen behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel nach weniger als 2 Stunden beim 6:4 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg
war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Siegpunkt für ihre
Mannschaft erzielte Melanie Henke, mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Wie
knapp der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 21:18.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Meyer / Meyer bei ihrem
Sieg in drei Sätzen gegen Sischka / Sacher. Deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von
Weidemüller / Henke gegen Stock-Schönfelder / Schönfelder. Das musste man neidlos anerkennen.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Elina Meyer bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Emilia Schönfelder. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Claudia Meyer ihrer Gegnerin Christina Stock-Schönfelder letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage
nicht gefährlich werden. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3
an der Reihe. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Corinna Weidemüller und Saskia Sacher,
die Corinna Weidemüller letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Recht kurzen Prozess
machte nachfolgend Melanie Henke beim 3:0 mit Emily Sischka. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:3. Hin und her schaukelte das Match zwischen Elina Meyer und Christina Stock-
Schönfelder, bevor das 2:3 feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Claudia Meyer
gelang es wenig später Emilia Schönfelder zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass sie ihre klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte.
Durch diesen Erfolg hat Meyer nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass ihre Bilanz
nun bei 12:3 steht. Corinna Weidemüller hatte am Nachbartisch ihre Gegnerin Emily Sischka beim
ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der
TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Melanie Henke und Saskia Sacher holten am Ende eines langen
Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Melanie Henke und Saskia Sacher, die Melanie Henke letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 10:10
für Henke und 10:10 für Sacher seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit dem letzten Spiel des Tages
ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft
des TSV Unterlauter zu Ende.

Nach diesem Sieg des TSV Unterlauter geht es nun im nächsten Spiel am 09.03.2024 gegen die
SpVgg Hausen, während der SV Neusorg am 09.03.2024 gegen den ATS Kulmbach 1861 antritt.

 Statistik:
 TSV Unterlauter

Doppel: Meyer / Meyer 1:0, Weidemüller / Henke 0:1 
Einzel: E. Meyer 0:2, C. Meyer 1:1, C. Weidemüller 2:0, M. Henke 2:0 

 SV Neusorg
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Doppel: Sischka / Sacher 0:1, Stock-Schönfelder / Schönfelder 1:0 
Einzel: C. Stock-Schönfelder 2:0, E. Schönfelder 1:1, E. Sischka 0:2, S. Sacher 0:2


